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Wichtiger Hinweis zum Bildungsplan und 

Praxisleitfaden 

 

Dieses Material orientiert sich an der „Lesehilfe Informatik und Medienbildung für die Klassen 5 

bis 7 im Schuljahr 2026/2027“ vom Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg 

(Juli 2026). Ein Bildungsplan für das Fach „Informatik und Medienbildung“ befindet sich derzeit in 

der Erarbeitung. Der vorliegende Praxisleitfaden dient daher als Unterstützung bei der Unter-

richtsgestaltung und orientiert sich an der Lesehilfe. 

Mit Veröffentlichung des endgültigen Bildungsplans können Inhalte und Struktur angepasst oder 

durch verbindliche Vorgaben ersetzt werden. Wir werden dementsprechend in unserem Newslet-

ter (sparks4school.org/newsletter/) und auf unserer Webseite (sparks4school.org/ium) darauf hin-

weisen. 

 

 

https://sparks4school.org/newsletter/
https://www.sparks4school.org/ium
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Informationen und 

Hinweise 

Dieser Praxisleitfaden wird fortlaufend aktuali-

siert. In dieser Version bieten wir Ihnen 30 Ein-

zelstunden für die Klassenstufe 6 an. Sobald 

der Bildungsplan veröffentlicht wird, passen wir 

dieses Dokument an.  

Gleiches gilt für Ihr Feedback: Schreiben Sie 

uns, wenn eine Einheit für Sie nicht funktioniert 

oder Sie einen alternativen Vorschlag für uns 

haben! 

Zum 05.10.2026 wird eine neue Version 

veröffentlicht. Planmäßig mit ersten Infor-

mationen zur Umsetzung des Bildungs-

plans. 

Newsletter für neues Material von 

sparks4school: 

sparks4school.org/newsletter  

Ansprechpartner bei Fragen & Feedback: 

Sébastien Elbracht: 

ium@sparks4school.org 

Praxisleitfäden für die 5-7. Klassenstufe: 

sparks4school.org/ium 

 

Wer wir sind 

Hopp Foundation for Computer 

Literacy & Informatics gGmbH 

Gemeinnützige Bildungsorganisation, die 

Schulen bei der Umsetzung digitaler Konzepte 

und Unterrichtsformate unterstützt. Weitere In-

formationen: hopp-foundation.de 

EU-Initiative klicksafe 

klicksafe ist das deutsche Awareness Centre 

im Digital Europe Programme (DIGITAL) der 

Europäischen Union und wird von der Medien-

anstalt Rheinland-Pfalz (Koordination) in Ko-

operation mit der Bundeszentrale für Kinder- 

und Jugendmedienschutz (BzKJ) umgesetzt. 

Weitere Informationen: klicksafe.de 

SAP Young Thinkers 

Bildungsprogramm der SAP SE für Informati-

sche Bildung. Weitere Informationen: pa-

ges.community.sap.com/topics/young-thinkers 

sparks4school Foundation gGmbH 

Gemeinnützige Bildungsorganisation, die ge-

meinsam mit Lehrkräften innovative Module für 

den Unterricht entwickelt und die Projektleitung 

dieses Praxisleitfadens innehat. Weitere Infor-

mationen: sparks4school.org 

 

https://sparks4school.org/newsletter
mailto:ium@sparks4school.org
https://sparks4school.org/ium/
https://www.hopp-foundation.de/
https://www.klicksafe.de/
https://pages.community.sap.com/topics/young-thinkers
https://pages.community.sap.com/topics/young-thinkers
https://www.sparks4school.org/
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Was ist im Schuljahr 26/27 neu? 

Diese Seite ist für Lehrkräfte gedacht, die im Schuljahr 25/26 bereits nach diesem Praxisleitfaden 

oder der Lesehilfe 2025 unterrichtet haben. Wir orientieren uns für diese Version an der Lesehilfe 

2026 vom Kultusministerium. Wir gehen davon aus, dass sich deren Inhalte nicht mehr wesent-

lich von der endgültigen Fassung des Bildungsplans unterscheiden werden. 

Lesehilfe 2026 statt Lesehilfe 2025 

Im Schuljahr 25/26 wurde die „Lesehilfe – Anreicherung des Basiskurses Medienbildung für die Klas-

sen 5 und 6“ (April 2025) veröffentlicht. Sie ist abgelöst durch die „Lesehilfe Informatik und Medien-

bildung für die Klassen 5 bis 7“ (Juli 2026). Beide sind kein in Kraft gesetzter Bildungsplan; der end-

gültige Bildungsplan für das Fach wird zum Ende vom Schuljahr 26/27 erwartet. 

• Sie nennt Kompetenzen statt Themen. Wo 2025 Stichworte und Beispiele standen, stehen 

jetzt ausformulierte Teilkompetenzen für die Klassen 5 und 6 zusammen. Das Feld „Bezug 

zur Lesehilfe 2026“ am Anfang jeder Stunde zitiert sie in diesem Praxisleitfaden wörtlich. 

• Jede Teilkompetenz steht in den Niveaustufen G, M und E. Was das für einzelne Stunden 

bedeutet, steht im Kapitel „Differenzierung“ hinter der FAQ. 

• Inhaltlich neu für die Klassen 5 und 6 sind vor allem die technischen Grundlagen des Inter-

nets und die Funktionsweise einer index-basierten Suche. Das Internet haben wir in dem Pra-

xisleitfaden der 6. Klassenstufe verortet. Den Suchindex behandelt in Klasse 5 die Stunde 16. 

Was sich am Praxisleitfaden für Klasse 6 geändert hat 

Thema Schuljahr 25/26 Schuljahr 26/27 

Netzwerke und 

das Internet 
Im Aufbaukurs Informatik der 
Klasse 7 

Neu in Klasse 6: Das Thema ist nicht 
mehr Klasse 7 vorgesehen.  

Soziale Netzwerke 

und Cy-

bergrooming 

In Klasse 5, Stunde 18 „Soziale 
Netzwerke II“ 

Neu in Klasse 6 und auf die überarbei-
tete klicksafe-Fassung aktualisiert. 
Klassen, die die Stunde im letzten 

Jahr in Klasse 5 hatten, übersprin-

gen sie. 

Passwörter Stunde 9 In die Klassenstufe 5 gewandert, dort 
direkt vor der ersten Anmeldung am 
Schulnetzwerk. 

Computerspiele Stunde 22 In die Klassenstufe 7 gewandert und 
dort erweitert. Die Lesehilfe führt 
Gaming jetzt in Klasse 7. 

KI-Chat Drei Stunden (10, 11 und 12) Eine Stunde: „KI-Chat – wie nutze ich 
es zum Lernen?“. Neu darin ist der Ein-
stieg zu automatisiert erzeugtem Con-
tent. Wir erwarten die technische Be-
trachtung ab der 8. Klassenstufe. 

Recherchieren 

und präsentieren 
Stunde 19–21 „Kollaboratives 
Lernen“ und 23–26 „Präsentieren“ 

Zu einem Block zusammengefasst: 
Stunde„Gemeinsam recherchieren und 
präsentieren“. 

https://lfb-bw.taskcards.app/#/board/a206cac5-c8ee-4822-9274-581903aa258b/view?token=fab02bca-c280-4113-8458-ad86f2c3131b
https://lfb-bw.taskcards.app/#/board/a206cac5-c8ee-4822-9274-581903aa258b/view?token=fab02bca-c280-4113-8458-ad86f2c3131b
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Außerdem 

• Die Arbeitsblätter sind im Design überarbeitet 

• Einzelne Stunden sind im Detail nachgezogen: an die Begriffe der Lesehilfe 2026 und an 

aktuelle Dienste, Apps und Zahlen. 

• Neu in der Tabelle am Anfang jeder Stunde ist das Feld „Bezug zu den Leitperspektiven“. 

• Hinweise zur Differenzierung 
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FAQ 

Wie arbeite ich am besten mit 

den Dokumenten? 

Wir veröffentlichen zwei Versionen: Ein bear-

beitbares Dokument, falls Sie sich an unserem 

Material flexibel bedienen möchten und ein 

PDF mit festem Layout. 

Was ist, wenn ich das neue 

Fach IuM in Doppelstunden 

unterrichte? 

Das Material ist für ein ganzes Schuljahr mit ei-

ner Wochenstunde ausgelegt, lässt sich aber 

flexibel anpassen – egal ob Sie IuM in Doppel-

stunden über das Schuljahr hinweg oder kom-

pakt in einem Halbjahr unterrichten. 

Gibt es Hausaufgaben? 

Da es sich um ein einstündiges Fach handelt, 

sind kaum Hausaufgaben vorgesehen. Eine 

Ausnahme bilden die Stunden 1 und 2 mit dem 

Medientagebuch, das im Laufe des Schuljah-

res weitergeführt wird. 

Warum wird auch ohne 

Computer gearbeitet? 

Viele wichtige Themen der Medienbildung las-

sen sich ohne Computer sinnvoller bearbeiten. 

Wir setzen insgesamt auf eine Mischung aus 

digitalen und analogen Unterrichtsphasen. 

Wie drucke ich am besten 

dieses Dokument? 

Am einfachsten geht dies mit der PDF-Version 

auf unserer Webseite. Sollten Sie Änderungen 

für Ihren eigenen Unterricht einbauen, achten 

Sie beim Bearbeiten darauf, die Seitenumbrü-

che richtig zu setzen, damit die Arbeitsblätter 

intakt bleiben. 

Wie kann ich das Material für 

alle verbessern? 

Schicken Sie uns gerne Änderungen und Ver-

besserungsvorschläge per E-Mail an 

ium@sparks4school.org  

Was für ein Heft nutzen die 

SuS im IuM-Unterricht? 

Wir empfehlen ein Portfolio, in dem die SuS 

ihre Arbeitsergebnisse, Reflexionen und Lern-

fortschritte dokumentieren. Es kann analog als 

kleines 

Ringbuch 

geführt 

und über 

mehrere Schuljahre hinweg fortgesetzt werden. 

So entsteht eine Übersicht über bereits behan-

delte Inhalte. Das erleichtert die Umsetzung 

der Leitperspektive Leben und Lernen in der 

digitalen Welt (LDW) im gesamten Kollegium.  

 

Sie haben konkrete Fragen? 

Schreiben Sie uns gerne: 

ium@sparks4school.org  

mailto:ium@sparks4school.org
mailto:ium@sparks4school.org
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Erwartungen an das Fach im 

Kollegium abklären 

Gerade bei einer Halbjahresverteilung von IuM 

kann es sein, dass ein Teil der SuS (einer 

Klasse oder unterschiedlicher Klassen) be-

stimmte Programme deutlich später kennen-

lernt als der andere. Das kann in anderen Fä-

chern zu Missverständnissen führen, bspw. 

unterrichtet ein Kollege Deutsch in der 6a und 

in der 6b und muss mit unterschiedlichen 

Kenntnisständen fertig werden. 

Daher empfiehlt es sich, im Kollegium abzu-

stimmen, welche digitalen Kompetenzen zu 

welchem Zeitpunkt erwartet werden. Denn die 

Leitperspektive Leben und Lernen in der digi-

talen Welt (LDW) gilt ja weiterhin: Digitale An-

wendungen sollen fächerübergreifend geübt 

werden. 

Was sind die 

Leitperspektiven und wo 

finde ich sie im Material? 

Der Bildungsplan Baden-Württemberg veran-

kert sechs fächerübergreifende Leitperspekti-

ven. Drei davon sind allgemein und damit je-

dem Fach aufgetragen: Bildung für nachhaltige 

Entwicklung (BNE), Bildung für Toleranz und 

Akzeptanz von Vielfalt (BTV) sowie Prävention 

und Gesundheitsförderung (PG). Drei sind the-

menspezifisch und stehen einzelnen Fächern 

näher: Berufliche Orientierung (BO), Leben 

und Lernen in der digitalen Welt (LDW) und 

Verbraucherbildung (VB). 

In der Tabelle am Anfang jeder Stunde finden 

Sie dafür das Feld „Bezug zu den Leitperspek-

tiven“. Dort steht der Verankerungsbegriff des 

Bildungsplans im Wortlaut, dahinter in Klam-

mern das Kürzel der Leitperspektive und die 

Nummer des Begriffs. 

Die Leitperspektive Leben und Lernen in der 

digitalen Welt (LDW) führen wir dort bewusst 

nicht auf. Informatik und Medienbildung ist für 

sie das Leitfach. 
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Differenzierung  

Die Lesehilfe 2026 beschreibt die Kompetenzen für alle Schularten der Sekundarstufe I und weist ihre Kompetenzen in drei Anforderungsniveaus aus: im 

grundlegenden (G), im mittleren (M) und im erweiterten Niveau (E). Zur Zuordnung von Niveaustufen zur Schulart: https://www.service-bw.de/zufi/lebens-

lagen/5001562  

Die Stunden dieses Praxisleitfadens sind durchgehend auf Niveau E (Gymnasium und gymnasiales Niveau der Gemeinschaftsschule) angelegt. Für die 

anderen Schulformen gilt: Von den 60 Teilkompetenzen der Klassen 5 und 6 lauten 50 in allen drei Niveaus wortgleich; nur zehn unterscheiden sich im 

Anspruch, nicht im Thema. In Klasse 6 betrifft das die folgenden Stunden. 

Wo sich die Niveaus unterscheiden 

Stunde So ist die Stunde angelegt (Niveau E) Auf Niveau G und M genügt Ideen zur Umsetzung 

Stunde 21-22: Netz-

werke  

das Netz grafisch darstellen  G: beschreiben (Die Stunde ist noch in Arbeit) 

Stunde 21-22: Netz-

werke 

die Client-Server-Kommunikation er-

läutern  

G und M: erklären (Die Stunde ist noch in Arbeit) 

Stunde 28: Algo-

rithmen im Alltag 

die Schritte eines Programmablauf-

plans durchführen und ihre Wirkung 

erläutern (E und M gleich) 

G: die Schritte durchführen (Die Stunde ist noch in Arbeit) 

Rückmeldungen von verschiedenen Schulformen nehmen wir gerne auf: ium@sparks4school.org

https://www.service-bw.de/zufi/lebenslagen/5001562
https://www.service-bw.de/zufi/lebenslagen/5001562
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Rechtsrahmen für 

Lehrkräfte 

Datenschutz (DSGVO & Schulgesetz, EU AI 

Act) 

Beim Einsatz digitaler Werkzeuge, Apps und 

KI-Anwendungen sind datenschutz- und schul-

rechtliche Vorgaben einzuhalten. Datenschutz-

rechtlich verantwortlich ist die Schule; ob ein 

Werkzeug eingesetzt werden darf, entschei-

den Schulleitung und Schulträger im Rahmen 

der jeweils geltenden Vorgaben Ihres Bundes-

landes. Bitte klären Sie das vor dem Einsatz. 

Die in diesem Leitfaden genannten Angebote 

sind Anregungen. Wir haben sie nach bestem 

Wissen ausgewählt, prüfen sie aber nicht 

rechtlich; Anbieter, Funktionen und Nutzungs-

bedingungen können sich jederzeit ändern. 

Die Hinweise ersetzen keine Rechtsberatung, 

und wir übernehmen keine Haftung für den Ein-

satz im Unterricht. 

Urheberrecht 

Bilder, Texte, Musik oder Videos unterliegen 

dem Urheberrecht. Sie können unser Mate-

rial für sich anpassen – beachten Sie dabei 

unsere CC-Lizenz und achten Sie auf die 

Rechte Dritter und deren Lizenzen. 

Persönlichkeitsrechte 

Fotos oder Videos von Schüler:innen (SuS) 

dürfen nur mit Einwilligung veröffentlicht oder 

weiterverarbeitet werden. Themen wie Cyber-

mobbing, Deepfakes oder Social Media bieten 

sinnvolle Anlässe, diese Rechte auch im IuM 

Unterricht zu behandeln. 

Handyregelung 

Das Kultusministerium hat im Dezember 2025 

eine Schulgesetzänderung (§ 23 Absatz 2b) 

zur Handyregeln verabschiedet. Zu Beginn des 

Schuljahres 2026/2027 sollen Schulen spätes-

tens über eine gültige Regelung zum Umgang 

mit mobilen Endgeräten verfügen. Weitere In-

formationen, inklusive Musterformulierungen 

und Elternbrief sind hier zu finden: km.baden-

wuerttemberg.de/de/schule/schulartuebergrei-

fend/handyregeln-an-schulen  

Ein Verbot für private Smartphones im Unter-

richt, mit Ausnahmen für den pädagogisch fun-

dierten Einsatz und die Vermittlung von Me-

dienkompetenz in allen Fächern scheint hier 

das Ergebnis einer langen medialen Debatte 

zu sein. Kombiniert mit einer vertieften Ausei-

nandersetzung zur Medien- und Informations-

gesellschaft in IuM. Für den Prozess zur Erstel-

lung der Nutzungsordnung ist es wichtig die 

Perspektiven der Schulgemeinschaft, also 

auch die der SuS, miteinzubeziehen. Damit 

kann auch die Bereitschaft steigen, sich auch 

tatsächlich an die Regeln zu halten. 

Zum Schuljahr 26/27 wurde angekündigt die 

Handyregelung erneut zu überarbeiten. Wir 

updaten an dieser Stelle das Material, sobald 

Details feststehen. 

Was ist für den Unterricht wichtig 

zu beachten? 

• Es lohnt sich, die Debatte um das 

Smartphoneverbot im Unterricht 

aufzugreifen. 

• Ein verantwortungsbewusster Umgang 

mit dem Smartphone muss gelernt wer-
den. Es lohnt sich, das Smartphone 

von Zeit zu Zeit in den Unterricht ein-

zubinden.  

Weiterführende Informationen 

Einsatz digitaler Medien im Unterricht:  
km.baden-wuerttem-
berg.de/de/schule/digitalisierung/digi-
taler-unterricht  

https://km.baden-wuerttemberg.de/de/schule/schulartuebergreifend/handyregeln-an-schulen
https://km.baden-wuerttemberg.de/de/schule/schulartuebergreifend/handyregeln-an-schulen
https://km.baden-wuerttemberg.de/de/schule/schulartuebergreifend/handyregeln-an-schulen
https://km.baden-wuerttemberg.de/de/schule/digitalisierung/digitaler-unterricht
https://km.baden-wuerttemberg.de/de/schule/digitalisierung/digitaler-unterricht
https://km.baden-wuerttemberg.de/de/schule/digitalisierung/digitaler-unterricht
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Kommunikation mit den 

SuS 

Die digitale Welt ist für viele SuS (und auch für 

uns Erwachsene) überfordernd und unüber-

sichtlich. Umso wichtiger ist es, dass wir als 

Schule und Sie als Lehrkraft eine offene Ge-

sprächsatmosphäre schaffen: 

• Offenheit zeigen: Auch wenn Sie per-

sönlich nicht nachvollziehen können, 

warum die Kinder ein bestimmtes Spiel 

spielen, einen Influencer spannend fin-

den oder Stunden in sozialen Netzwer-

ken verbringen – zeigen Sie Interesse. 

• Ernst nehmen: Hören Sie zu und sig-

nalisieren Sie, dass die Erfahrungen Ih-

rer SuS im Netz wichtig sind. 

• Externe Angebote für SuS aufzei-

gen: klicksafe.de bietet kostenfreie Ma-

terialien, die als Flyer, Poster oder Bro-

schüren für Klassenzimmer bestellt 

werden können. Es gibt weitere wich-

tige Ansprechpartner wie JUUUPORT 

Das Fach „Informatik und Medienbildung“ ist 

möglicherweise für SuS mit Vorurteilen und Kli-

schees verbunden. Informatik wird vor allem in 

den höheren Klassenstufen auf „am Computer 

sitzen und tippen“, auf das Programmieren, re-

duziert und als ein Fach „für Jungs“ wahrge-

nommen. Solche Bilder gilt es gleich zu Beginn 

aufzugreifen und durch positive, vielfältige Bei-

spiele aufzubrechen. Dazu eignen sich z.B. 

Plakate von Informatikerinnen, die hier bestellt 

werden können: gi.de/persoenlichkeiten 

Auch im Bereich Medienbildung gibt es Miss-

verständnisse: Manche SuS sind überzeugt, 

bereits alles zu können, weil sie YouTube be-

dienen. Dabei ist wichtig zu verdeutlichen, 

dass Medienbildung viel umfassender ist: Me-

dien sind nicht nur digital, sondern schließen 

Bücher, Zeitschriften oder andere analoge For-

men ein. 

Kommunikation mit den 

Eltern 

Medien werden vor allem Zuhause und in der 

Freizeit benutzt. Wichtig ist es daher, frühzeitig 

die Eltern mitzunehmen, insbesondere im Kon-

text der Medienbildung. Als mögliche Kommu-

nikation haben wir auf der folgenden Seite für 

Sie eine Elternbrief-Vorlage vorbereitet. In die-

sem Praxisleitfaden wird es immer wieder The-

men geben, bei denen es wichtig ist, gleichzei-

tig mit den Eltern zu kommunizieren. Dafür ver-

linken wir auf externe Angebote und geben 

passend Tipps. 

Gerade in Klasse 6 ist ein guter Zeitpunkt, um 

anzusetzen: 

• Noch können gemeinsam mit den El-

tern Regeln, Absprachen und Haltun-

gen entwickelt werden, bevor proble-

matische Gewohnheiten entstehen. 

• Bis in die Klassenstufe 7 hinein ist Prä-

vention noch möglich – ab etwa dem 

nächsten Jahr „haben die Kinder ihre 

Erfahrungen gemacht“ – im Guten wie 

im Schlechten. Nutzen Sie dieses 

kleine Zeitfenster im Sinne aller noch 

aus. 

Möglichkeiten für die Schule / Klasse: 

• Durchführung von Elternabenden zur 

Medienerziehung 

• Gespräche der Eltern über Themen wie 

Auswahl der Messengerdienste, Medi-

ennutzungsvertrag, Social Media und 

Computerspiele 

• Ermutigung der Eltern, mit den Kindern 

offen über Mediennutzung zu sprechen 

und für einen Ansprechpartner zu sor-

gen 

https://www.klicksafe.de/printmaterialien
https://juuuport.de/
https://gi.de/persoenlichkeiten
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Elterninformation zum neuen Fach „Informatik und 

Medienbildung“ 

Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte der Klassenstufe 6, 

das Fach IuM – Informatik und Medienbildung begleitet Ihr Kind auch in diesem Schuljahr weiter. 

In diesem Jahr wird es nochmals vertieft um Medienbildung gehen. Zu Beginn erhält Ihr Kind erneut 

als erste Hausaufgabe ein Medientagebuch. Dieses dient nicht zur Kontrolle, sondern soll helfen, 

ein Bewusstsein für die eigene Mediennutzung zu entwickeln und das Erlernte aus dem letzten Jahr 

zu verfestigen. Wir möchten Sie ermutigen, Ihr Kind weiterhin in den digitalen Welten zu unterstützen. 

Nutzen Sie gerne externe Angebote wie klicksafe.de, die spezielle Angebote für Eltern bereithalten.  

Wichtig bleibt, dass Ihr Kind immer eine Ansprechperson hat, mit der es Erlebnisse aus der 

digitalen Welt teilen kann – sei es ein Elternteil, ein älteres Geschwisterkind oder ein nahestehender 

Verwandter. Gerade Jungs fällt dies schwer und sie brauchen dabei besonders Unterstützung. 

Nutzen Sie außerdem die Angebote an unserer Schule, z.B.: 

• Medien-AGs und Projekte, 

• weiterführende Informatikkurse, 

• Medienscouts und geschulte Ansprechpartner:innen bei Medienthemen (z. B. Schulsozialpä-

dagog:innen). 

Wir freuen uns, Ihr Kind in diesem neuen Bereich begleiten zu dürfen und gemeinsam mit Ihnen damit 
den Grundstein für eine sichere Medienkompetenz zu legen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Weitere Angebote 

• Checkliste „Bereit für ein Smartphone“: klicksafe.de/printmaterialien/ist-mein-kind-fit-fuer-ein-

eigenes-smartphone 

• Gemeinsamer Mediennutzungsvertrag für Eltern und Kinder: mediennutzungsvertrag.de 

• Mediengutscheine für abgesprochene Nutzung: klicksafe.de/printmaterialien/mediengut-

scheine 

• Familienchecklisten für einzelne soziale Netzwerke, z.B.: TikTok klicksafe.de/printmateria-

lien/tiktok-familien-checkliste 

 

http://www.klicksafe.de/
https://www.klicksafe.de/printmaterialien/ist-mein-kind-fit-fuer-ein-eigenes-smartphone
https://www.klicksafe.de/printmaterialien/ist-mein-kind-fit-fuer-ein-eigenes-smartphone
http://www.mediennutzungsvertrag.de/
https://www.klicksafe.de/printmaterialien/mediengutscheine
https://www.klicksafe.de/printmaterialien/mediengutscheine
https://www.klicksafe.de/printmaterialien/tiktok-familien-checkliste
https://www.klicksafe.de/printmaterialien/tiktok-familien-checkliste


 

Praxisleitfaden 6 · Version vom 01.09.2026 · sparks4school.org/ium Seite 15 

Notengebung 

Das Fach „Informatik und Medienbil-

dung“ (IuM) ist versetzungsrelevant. 

Wir empfehlen, die Note aus mündlichen, 

schriftlichen und praktischen Leistungen zu 

bilden: 

• Mündlich: z. B. Vorstellung Medientage-

buch, Präsentationen, Unterrichtsge-

spräch 

• Schriftlich: Abgabe Medientagebuch, 

Tests/Klausuren 

• Praktisch: Digitale Produkte, Program-

mierprojekte 

Mögliche Gewichtung 

1-1-1 (mündlich–schriftlich–praktisch)  

1-1 (mündlich–schriftlich/praktisch kombiniert). 

Vorschläge für geeignete 

Leistungen zur Notenbildung 

Mündlich 

• Vorstellung Medientagebuch (2x)  
• Präsentieren der Programmierprojekte 

und Recherche 

Schriftlich 

• Datensicherheit, Kommunikation und 
Persönlichkeitsrechte 

• Informatik (Codierung/Decodierung, 
Programmabläufe zeichnen, Anwei-
sung, Schleife) 

Praktisch 

• Eigene Recherche 
• Programmierprojekt 

Bildungsplan 

Noch gibt es keinen Bildungsplan für IuM. 

Grundlage sind derzeit: 

• Basiskurs Medienbildung (2016) 

• Aufbaukurs Informatik (2016) 

• Lesehilfe Informatik und Medienbildung 

für die Klassen 5 bis 7 im Schuljahr 

2026/2027 (2026) 

Wir erwarten einen finalen Bildungsplan Ende 

des SJ 2026/2027. Gelten soll dieser ab dem 

SJ 2027/2028. 

Sobald Konkretisierungen veröffentlicht wer-

den, pflegen wir diese in diesen Praxisleitfaden 

ein. 

Unterrichtsorganisation 

• Unterricht in voller Klassenstärke, da 

viele Themen den Klassenverband be-

treffen und in anderen Fächern ein ein-

heitliches Vorwissen vorausgesetzt 

werden kann 

• Zwei Lehrkräfte unterrichten im Team-

Teaching; hilfsweise wenigstens bei 

betreuungsintensiven Inhalten 

• Doppelstunden sind besonders für kre-

ative Arbeitsphasen geeignet bzw. man 

spart Zeit im Computerraum gegenüber 

Einzelstunden, insbesondere beim Pro-

grammieren. 

Ausstattung 

Unterricht in Klassenstufe 6 mit Tablets wie 

auch Laptops/PCs möglich. 

Einige Inhalte sind nicht einfach auf Tablets zu 

unterrichten. Wir vermerken an jeder Einzel-

stunde, ob ein vollwertiger Computer Voraus-

setzung ist. 

https://www.bildungsplaene-bw.de/,Lde/LS/BP2016BW/ALLG/GYM/BMB
https://www.bildungsplaene-bw.de/,Lde/LS/BP2016BW/ALLG/SEK1/INF7
https://lfb-bw.taskcards.app/#/board/a206cac5-c8ee-4822-9274-581903aa258b/view?token=fab02bca-c280-4113-8458-ad86f2c3131b
https://lfb-bw.taskcards.app/#/board/a206cac5-c8ee-4822-9274-581903aa258b/view?token=fab02bca-c280-4113-8458-ad86f2c3131b
https://lfb-bw.taskcards.app/#/board/a206cac5-c8ee-4822-9274-581903aa258b/view?token=fab02bca-c280-4113-8458-ad86f2c3131b
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Wettbewerbe und 

Projektwochen im SJ 

26/27 

klicksafe Schulstunde 

Regelmäßig stattfindendes, kostenloses Live-

Unterrichtsformat von klicksafe für Schulklas-

sen zu aktuellen Themen der Medienkompe-

tenz (z. B. Cybermobbing, Fake News, Künst-

liche Intelligenz) – mit interaktivem Livestream 

und anschließender Arbeitsphase. Aktuelle 

Termine, Themen und Anmeldung: 

klicksafe.de/klicksafe-schulstunde 

Informatik Bieber (9. bis 20. 

November) 

Der Biber Wettbewerb der Informatik ist ein 

jährlich im November stattfindender Wettbe-

werb für SuS und mittlerweile der größte Infor-

matik-Wettbewerb der Welt. Anmeldung der 

Schule im Vorhinein wichtig. Weitere Informa-

tionen auf der Projektseite: bwinf.de/biber/ 

Safer Internet Day (9. Februar 

2027) 

Jährlich Aktionen/Workshops/Vorträge zu ei-

nem Schwerpunktthema der Medienbildung in 

ganz Deutschland, für Eltern, SuS und Lehr-

kräfte. Weitere Informationen finden Sie hier: 

klicksafe.de/ 

Auswahl 

außerschulischer 

Angebote für SuS 

Jugend hackt 

Jugend hackt ist ein Bildungsprogramm für 

technik- und programmierinteressierte Jugend-

liche zwischen 12 und 18 Jahren. Unter dem 

Motto „Mit Code die Welt verbessern“ tüfteln 

die Teilnehmer*innen gemeinsam mit der Hilfe 

ehrenamtlicher Mentor*innen an Prototypen, 

digitalen Werkzeugen und Konzepten für ihre 

Vision einer besseren Gesellschaft. Dabei ste-

hen immer die Themen unserer Teilnehmer*in-

nen im Mittelpunkt: jugendhackt.org/  

Youth-Panel 

Das klicksafe Youth Panel ist der Jugendbeirat 

von klicksafe und seit 2009 aktiv. Das Youth 

Panel besteht aus engagierten jungen Men-

schen im Alter zwischen 13 und 18 Jahren aus 

ganz Deutschland. Gemeinsam setzen sie sich 

dafür ein, dass das Internet ein besserer und 

sicherer Ort für Kinder und Jugendliche wird. 

Informationen und Anmeldung: klicksafe.de/y-

outhpanel-info  

 

 

https://www.klicksafe.de/klicksafe-schulstunde
https://bwinf.de/biber/
https://www.klicksafe.de/
https://jugendhackt.org/
https://www.klicksafe.de/youthpanel-info
https://www.klicksafe.de/youthpanel-info
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Stoffverteilungsplan Schuljahr 26-27 

Unser Vorschlag zur Verteilung über das Schuljahr: Wir planen mit einem 

Minimalumfang von 30 Stunden. 

Wir haben bewusst einige Stunden als Puffer vorgesehen:  Üblicher-

weise kommt es im Laufe des Schuljahres zu Fehlzeiten der Lehrkraft 

und zu weiterem Unterrichtsausfall, bspw. wegen besonderer Veranstal-

tungen der Schule. 

Des Weiteren gibt es Wettbewerbe und eine Klausur. 

Im Kapitel Pufferstunden geben wir Empfehlungen wie die übrigen Stun-

den gut gefüllt werden können. 

Einige Stunden werden derzeit überarbeitet; sie sind im Plan mit „in Ar-

beit“ gekennzeichnet und erscheinen zum nächsten Release am 

05.10.2026. 

Die Oberthemen der Lesehilfe 2026: 

 Digitalität und Partizipation — eigene Mediennutzung, Wer-

bung, persönliche Daten 

 Information und Daten — suchen, prüfen, einordnen, codie-

ren 

 Algorithmen — erste Schritte in der Programmierung 

 Kommunikation und Sicherheit — Chat, Internet, soziale 

Medien 

 Digitales Arbeiten — Geräte nutzen, zusammenarbeiten, prä-

sentieren 

 Ferien — und bewegliche Ferientage 

 Puffer — Wiederholung, Vertiefung, Ausfall 
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SW Std. Zeitraum Inhalt Hinweise 

1 1 14.09.26-

20.09.26 

Medientagebuch HA Medienta-

gebuch · 

klicksafe Schul-

stunde (17.9.) 

2 2 21.09.26-

27.09.26 

Medientagebuch be-

sprechen und Klassen-

chat 

 

3 3 28.09.26-

04.10.26 

Soziale Netzwerke und 

Werbung I 

 

4 4 05.10.26-

11.10.26 

Soziale Netzwerke und 

Werbung II 

 

5 5 12.10.26-

18.10.26 

Soziale Netzwerke und 

Cybergrooming 

 

6 6 19.10.26-

25.10.26 

Wiederanmeldung 

Schulnetzwerk 

 

  26.10.26-

01.11.26 

Herbstferien  

7 7 02.11.26-

08.11.26 

Daten online und offline 

speichern 

 

8 8 09.11.26-

15.11.26 

Persönliche Daten Informatik-Biber 

9 9 16.11.26-

22.11.26 

KI-Chat – wie nutze ich 

es zum Lernen? 

Informatik-Biber 

10 10 23.11.26-

29.11.26 

Fake News  

11 11 30.11.26-

06.12.26 

Suchmaschine vs. KI-

Chat 

HA Medienta-

gebuch 

SW Std. Zeitraum Inhalt Hinweise 

12 12 07.12.26-

13.12.26 

Klassenchat und Medi-

entagebuch 

 

13 – 14.12.26-

20.12.26 

Puffer  

14 – 21.12.26-

22.12.26 

Puffer Nur Mo/Di 

  23.12.26-

10.01.27 

Weihnachtsferien  

15 13 11.01.27-

17.01.27 

Gelingende und miss-

lingende Kommunika-

tion 

 

16 14 18.01.27-

24.01.27 

Persönlichkeitsrechte  

17 15 25.01.27-

31.01.27 

Mobbing  

18 – 01.02.27-

07.02.27 

Puffer Safer Internet 

Day (9.2.) 

  08.02.27-

14.02.27 

Bewegliche Ferientage 

(Fasnacht) 

 

19 16 15.02.27-

21.02.27 

Gemeinsam recherchie-

ren und präsentieren (1 

von 5) 

 

20 17 22.02.27-

28.02.27 

Gemeinsam recherchie-

ren und präsentieren (2 

von 5) 

 

21 18 01.03.27-

07.03.27 

Gemeinsam recherchie-

ren und präsentieren (3 

von 5) 
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SW Std. Zeitraum Inhalt Hinweise 

22 19 08.03.27-

14.03.27 

Gemeinsam recherchie-

ren und präsentieren (4 

von 5) 

 

23 20 15.03.27-

21.03.27 

Gemeinsam recherchie-

ren und präsentieren (5 

von 5) 

 

24 – 22.03.27-

23.03.27 

Puffer Nur Mo/Di 

  24.03.27-

04.04.27 

Osterferien  

25 21 05.04.27-

11.04.27 

Netzwerke (1 von 2) in Arbeit 

26 22 12.04.27-

18.04.27 

Netzwerke (2 von 2) in Arbeit 

27 23 19.04.27-

25.04.27 

Codierung und Deco-

dierung im Alltag 

in Arbeit 

28 24 26.04.27-

02.05.27 

Codierungen für ver-

schiedene Zwecke (Sta-

tionen) 

in Arbeit 

29 – 03.05.27-

09.05.27 

Puffer 6.5. Chr. Him-

melfahrt · 7.5. 

bewegl. Ferien-

tag 

30 25 10.05.27-

16.05.27 

Codes für Maschinen in Arbeit 

  17.05.27-

30.05.27 

Pfingstferien  

SW Std. Zeitraum Inhalt Hinweise 

31 26 31.05.27-

06.06.27 

Algorithmen im Alltag in Arbeit 

32 27 07.06.27-

13.06.27 

Programmieren mit 

Snap! Schule (1 von 4) 

 

33 28 14.06.27-

20.06.27 

Programmieren mit 

Snap! Schule (2 von 4) 

 

34 29 21.06.27-

27.06.27 

Programmieren mit 

Snap! Schule (3 von 4) 

 

35 30 28.06.27-

04.07.27 

Programmieren mit 

Snap! Schule (4 von 4) 

 

36 – 05.07.27-

11.07.27 

Puffer  

37 – 12.07.27-

18.07.27 

Puffer  

38 – 19.07.27-

25.07.27 

Puffer  

39 – 26.07.27-

28.07.27 

Puffer Nur Mo-Mi 

  29.07.27-

11.09.27 

Sommerferien  

 



 

Praxisleitfaden 6 · Version vom 01.09.2026 · sparks4school.org/ium Seite 20 

Stunde 1: Medientagebuch + Hausaufgabe 

Zeit 45 Minuten (1 Schulstunde) 

Bezug zur Lesehilfe 2026 • die eigene Mediennutzung beschreiben und reflektieren (Niveau G, M, E) 

Bezug zu den Leitperspektiven • Selbstregulation und Lernen (PG 2) 

• Alltagskonsum (VB 7) 

Computer oder Tablets benötigt? Nein 

Medien & Material  • Klassensatz Mein medialer Alltag in DIN A4 und Tackern/Heften 

• 1x Mein medialer Alltag für die Lehrkraft in DIN A4 

• (Smartboard/Beamer/digitale Tafel) 

• 1x Stift pro SuS 

• Praktisch: Wenn Raum Platz bietet, dass die SuS sich etwas bewegen. 

• Wenn vorhanden: Eigene Smartphones der SuS 

Lernziele • Die SuS können verschiedene Medien nennen und unterscheiden  

• Die SuS beschreiben, wozu sie Medien im Alltag nutzen. 

• Die SuS beobachten ihr Medienverhalten (Medientagebuch). 

Autor*innen: Hannah Gutberlet – sparks4school 

Urheber- und Nutzungsrechte: CC-BY-NC 4.0 International 
 

  

https://creativecommons.org/licenses/by-nc/4.0
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Informationen zum Medientagebuch in der 6. Klasse 

In der 6. Klasse wird die Methode des Medientagebuchs erneut aufgegriffen. Das grundlegende Konzept wird im Leitfaden der 5. Klassenstufe erläutert 

und hier vertieft. Wenn Ihre SuS das Medientagebuch in 5 nicht kennengelernt haben, sollten Sie unbedingt die 2. Stunde aus unserem 5er 

Praxisleitfaden prüfen. Sie können auch die dortige Stunde nehmen, allerdings ist die altersgerechte Ansprache ggf. nicht mehr gegeben. 

Besonders wichtig ist, dass sich der Medienkonsum der SuS seitdem stark verändert hat. Während in der 5. Klasse noch nicht alle über ein eigenes 

Gerät verfügten, besitzen in der 6. Klasse die meisten SuS ein Smartphone. Es braucht einen Gesprächsraum, in dem die SuS offen über ihren 

Umgang mit Medien reden können. Dafür sind die ersten beiden Stunden als lockeren Einstieg gedacht.  

Achten Sie daher auch auf ein angenehmes – aber klar strukturiertes – Klassenmanagement. 

Nicht vergessen: Notengebung bekannt geben und im Klassenbuch fixieren. 

Eine sinnvolle Ergänzung zum Medientagebuch ist die kostenfreie freii App. Entwickelt von Pädagogen, SuS und Lehrkräften bietet sie ein 21-Tage-

Programm für Jugendliche (11–15 Jahre) und ihren Eltern zur Nutzung von Smartphones im Privaten. Weitere Informationen und Kontakt: freii.de/ 

  

https://freii.de/
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Stundenverlaufsplan 

Zeit Phase Ablauf Methode & Sozialform Medien & Material 

20 

min 

Einstieg 10 Min: Beginnen Sie mit einer interaktiven Übung, die die SuS eventuell aus 

der 5. Klasse bereits kennen: 

Für diese Übung braucht es etwas Platz. Den SuS werden verschiedene Fra-

gen gestellt. Sie sollen sich untereinander austauschen und eigenständig in 

einer Reihenfolge aufstellen. 

 

Mögliche Fragen: 

• Wie lange nutzt du täglich einen Messenger (zB. Whatsapp) 

• Wie oft schaust du Serien/Filme auf Netflix/im TV, usw.? 

• Wie viele Computerspiele hast du schon durchgespielt?  

• Wie oft nutzt du das Handy/Tablet zum Lernen? (Sehr oft bis sehr sel-

ten) 

• Wie oft spielst du online zusammen mit anderen? (Fortnite, Roblox, 

usw.) 

• Wie viele Bücher hast du in letzter Zeit gelesen? 

• Was schätzt du, wie oft du am Tag aufs Handy schaust? 

• Was war deine längste Bildschirmzeit ohne Pause? 

 

10 Min: 

Beschreiben Sie, was dieses Schuljahr in IuM ansteht. Neu ist, dass gegen 

Ende des Schuljahres der Einstieg in Informatik ansteht. Es wird um Fake 

News, Künstliche Intelligenz und Präsentationen gehen. 

Gruppenspiel  



 

Praxisleitfaden 6 · Version vom 01.09.2026 · sparks4school.org/ium Seite 23 

10 

min  

Erarbeitung 

II 

Überleitung zum eigenen Medientagebuch und Verteilung des Arbeitsblatts 

„Medientagebuch – mein medialer Alltag”.  

 

10 Min:  

SuS werden aufgefordert ihre Tagebücher mit ihrem Namen zu versehen und 

bekommen Zeit die ersten Punkte von „Wie nutze ich Medien“ auszufüllen.  

 

Mögliche Erweiterung, wenn Sie sich als Lehrkraft mit Smartphones sicher füh-

len: 

Sollte es den SuS erlaubt sein, das Smartphone in der Schule zu verwenden: 

Die SuS aktivieren die Bildschirmzeitmessung auf ihrem Smartphone. Betonen 

Sie, dass sie die Ergebnisse nicht zeigen müssen, diese Ansicht ist aber hilf-

reich für die SuS selbst, um zu sehen, wie lange sie womit Zeit verbringen. 

10 Min Zeigen Sie den SuS, wie sie dies in den Einstellungen aktivieren: 

Apple: support.apple.com/de-de/guide/iphone/iphbfa595995/ios 

Android: praxistipps.chip.de/bildschirmzeit-fuer-android-kontrollieren-sie-ihre-

nutzungszeit_127554  

Einzelarbeit 1 x pro SuS Medi-

entagebücher 

1 x Medientage-

buch für LuL 

1x Stift pro SuS 

 

15 

min 

Sicherung 12 Min:  

Offenes Gespräch über die Punkte bei „Wofür nutze ich Medien?“.  

Die SuS stellen freiwillig einzelne Punkte gegenseitig vor. Hier gibt es kein rich-

tig oder falsch.  

 

3 Min: SuS liest die Aufgabe zum Medientagebuch vor und es wird bespro-

chen, ob etwas unklar ist. 

Unterrichtsgespräch 

 

 

https://support.apple.com/de-de/guide/iphone/iphbfa595995/ios
https://praxistipps.chip.de/bildschirmzeit-fuer-android-kontrollieren-sie-ihre-nutzungszeit_127554
https://praxistipps.chip.de/bildschirmzeit-fuer-android-kontrollieren-sie-ihre-nutzungszeit_127554
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Mögliche Punkte: 

Der Detailgrad ist nicht sehr wichtig, wichtig ist, dass sie unterschiedliche 

Tage wählen.  

Der Teil zu den Gefühlen darf gerne in Worten ergänzt werden. 
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Medientagebuch – mein medialer Alltag 

Name:  Klasse:  

Was sind nochmal Medien? 

Medien sind Mittel, um Informationen zu teilen. Dazu gehören Bilder, 
Bücher oder das Handy. Mit Medien können wir etwas erzählen oder 
zeigen. Wir können uns unterhalten lassen und etwas lernen. 

Wie nutze ich Medien? 

Welche Medien nutze ich persönlich am meisten und wofür? 

Platz 1:   

Platz 2:   

Platz 3:   

Welche Medien nutzen wir zusammen als Familie? 
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Welche Regeln gibt es zuhause zu Medien (z.B. nur zu bestimmten 
Zeiten oder nur nach den Hausaufgaben) 

  

  

Wenn es an deiner Schule keine Regeln zu Medien gäbe, welche 
würdest du einführen? Welche auf keinen Fall? Begründe deine 
Antworten 

  

  

  

  

Wie viele Stunden bist du pro Tag am Handy? 
Gib deine Einschätzung ab, ohne nachzuschauen: 

  

  

Hausaufgaben:  
 
1. Deinen Tagesablauf dokumentieren 
 
Stell dir vor du bist eine Forscherin oder ein Forscher und du versuchst 
deinen eigenen Medienkonsum zu beobachten. Dokumentiere für eine 
Woche ganz genau, wann du ans Handy gehst, wann du ein Buch liest, 
wann du ein Hörspiel hörst oder andere Medien konsumierst. Du kannst 
mehrere Medien an einem Tag eintragen, nutze jeweils eine neue Zeile 
für ein Medium. 
 
2. Ein Tag, an dem du besonders lange ein einzelnes Medium verwen-
dest, etwas genauer betrachten. 
 
Schaue dir dafür die letzte Seite an.
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Mein Medientagebuch 

Wochentag Uhrzeit Medium 
Was habe ich ge-

macht? 
Wer war dabei? 

Wie habe ich mich dabei ge-

fühlt? 

Montag 16:00–16:30 Tablet Lernspiel gespielt Ich war allein. 😊 Gut 😐 Okay 😟 Nicht so toll 

     😊 Gut 😐 Okay 😟 Nicht so toll 

     😊 Gut 😐 Okay 😟 Nicht so toll 

     😊 Gut 😐 Okay 😟 Nicht so toll 

     😊 Gut 😐 Okay 😟 Nicht so toll 

     😊 Gut 😐 Okay 😟 Nicht so toll 
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Wochentag Uhrzeit Medium 
Was habe ich ge-

macht? 
Wer war dabei? 

Wie habe ich mich dabei ge-

fühlt? 

     😊 Gut 😐 Okay 😟 Nicht so toll 

     😊 Gut 😐 Okay 😟 Nicht so toll 

     😊 Gut 😐 Okay 😟 Nicht so toll 

     😊 Gut 😐 Okay 😟 Nicht so toll 

     😊 Gut 😐 Okay 😟 Nicht so toll 

     😊 Gut 😐 Okay 😟 Nicht so toll 

     😊 Gut 😐 Okay 😟 Nicht so toll 
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Ein Tag unter der Lupe 

Schreibe an einem Tag mit einer langen Mediennutzungszeit etwas genauer auf, wie es dir dabei 
erging. 

Tag: ________________________ (Datum) von ________ bis ________ Uhr 

Heute habe ich ______________________ (z.B. ein Tablet/Smartphone) genutzt, um 

  

  

Das hat mir besonders gefallen: 

  

  

  

Das hat mir weniger gefallen: 

  

  

  

Das habe ich davor und danach gemacht: 
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Stunde 2: Medientagebuch besprechen und Klassenchat Wiederholung 

 

Zeit 45 Minuten (1 Schulstunde) 

Bezug zur Lesehilfe 2026 • die eigene Mediennutzung beschreiben und reflektieren (Niveau G, M, E) 

• Kommunikationsregeln im Umgang mit digitalen Medien beachten und mögliche Folgen missbräuchlicher 

digitaler Kommunikation reflektieren (Niveau G, M, E) 

Bezug zu den Leitperspekti-

ven 

• Selbstregulation und Lernen (PG 2) 

• Umgang mit eigenen Ressourcen (VB 1) 

Computer oder Tablets be-

nötigt? 

Nein 

Medien & Material  • Medientagebücher der SuS der letzten Stunde 

o Optional: Medientagebücher aus dem letzten Schuljahr 

• 1x pro SuS in DIN A4 und einmal für den Klassenraum, möglichst in DIN A1: 

o klicksafe.de/materialien/unsere-regeln-fuer-den-klassenchat-din-a1 

• 1x pro SuS „Unser Klassenchat“ in DIN A4 

Lernziele • Die SuS können ihr eigenes Medienverhalten anhand des Medientagebuchs beschreiben. 

• Die SuS können beschreiben, inwiefern ihre Medienzeit im Gleichgewicht mit anderen Lebensbereichen 

stehen. 

Autor*innen: Hannah Gutberlet, Sébastien Elbracht – sparks4school 

Urheber- und Nutzungsrechte: CC-BY-NC 4.0 International  

 

  

https://www.klicksafe.de/materialien/unsere-regeln-fuer-den-klassenchat-din-a1
https://creativecommons.org/licenses/by-nc/4.0


 

Praxisleitfaden 6 · Version vom 01.09.2026 · sparks4school.org/ium Seite 31 

Informationen zu Medienmentor*innen 

Auch hier eignet es sich (wie in Klassenstufe 5, das hatten Ihre SuS ggf. aber noch nicht), die Medienmentor*innen einzubinden. Vertiefende Beschrei-

bung des Konzepts im Praxisleitfaden der 5. Klasse, Stunde 3 oder direkt hier: lmz-bw.de/mediapeers - aus unserer Sicht lohnt es sehr, diese Peer-

SuS-Gruppe zeitnah an Ihrer Schule aufzubauen. 

In dieser Stunde werden die Regeln für den Klassenchat wiederholt oder hilfsweise neu aufgestellt. Wenn noch nie welche aufgestellt wurden, 

lohnt es sich die 4. Stunde aus dem Praxisleitfaden 5 anzusehen. 

  

https://www.lmz-bw.de/mediapeers
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Stundenverlaufsplan 

Zeit Phase Ablauf Methode & Sozialform Medien & Material 

15 min Einstieg und 

Sicherung der 

Hausaufgabe 

Fragen aus dem Medientagebuch im Plenum besprechen. 

Wie ging es euch mit der Dokumentation eurer Medienzeiten? 

Besprechung der Dokumentationstabelle. Wichtig ist hier ehrliche Aus-

sprache zu fördern, nicht ihr Konsum pauschal zu kritisieren.  

Mögliche Fragen: 

• Wie sah euer typischer Medientag aus? 

• Womit habt ihr eure Freizeit verbracht? 

• Welche Rolle haben Medien in eurem Alltag gespielt? 

• Hatte eine Person eine besonders positive Medienerfahrung? 

• Hatte eine Person eine nicht negative Medienerfahrung?  

• War jemand überrascht von seiner/ihrer Mediennutzung? 

 

Optional: Wenn im letzten Jahr ein Medientagebuch geführt wurde, lohnt 

sich ein vergleichender Blick. Die SuS können Änderungen ihrer eigenen 

Nutzung beschreiben. 

Unterrichtsgespräch SuS HA im Medi-

entagebuch 

15 Min Erarbeitung Übergang zum Thema Klassenchat. 

Vielleicht kam es schon in den Gesprächen auf. Holen Sie die Klassenchat 

Regeln aus der 5. Klasse erneut heraus, wenn es welche gab. Im Folgen-

den sollen die SuS neue Probleme besprechen und eventuell die Regeln 

dahingehend überarbeiten. Wichtig ist, dass die Regeln auch einigerma-

ßen realistisch sind. 

Die SuS werden in Gruppen von 3-4 eingeteilt und beantworten das Auf-

gabenblatt: „Unser Klassenchat“. 

Hinweis: Diese Moderation können sehr gut die ausgebildeten Medien-

mentor*innen übernehmen und von ihren Erlebnissen erzählen. 

Gruppenarbeit 1x pro SuS „Un-

ser Klassen-

chat“ in DIN A4 
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15 Min Sicherung Die Klasse diskutiert und entscheidet neue Regeln, Sie moderieren. Diese 

werden in das eigene Heft geschrieben und einmal auf das große Plakat 

geschrieben und aufgehängt. 

 

Wichtige Regeln sind: 

1. In die Klassengruppe gehört nur, was auch wirklich alle aus der 

Klasse wissen müssen. (Keine Privatgespräche!)  

2. In der Klassengruppe wird über niemanden gelästert und niemand 

wird beleidigt.  

3. Ernste Themen wie Streit oder Ärger werden persönlich und offline 

besprochen, nicht im Chat.  

4. Kettenbriefe werden gelöscht und nicht weitergeleitet.  

5. Bevor ein Bild verschickt wird, werden alle auf dem Bild nach ihrem 

Einverständnis gefragt.  

6. Niemand, der sich an die Gruppenregeln hält, wird aus der Klassen-

gruppe geworfen.   

7. Es gibt nur EINE Klassengruppe, in der alle sein dürfen, die Mitglied 

sein wollen. (Teilnahme ist freiwillig und keine Pflicht!). 

 

Mögliche Weitere Regeln sind: 

• Strafrechtlich relevante Inhalte werden nicht in die Gruppe gepostet. 

o Thematisieren Sie hier evtl.: freizügige Selbstdarstel-

lung/Sexting sowie jugendgefährdende Inhalte wie z.B.: Por-

nografie, Gewaltdarstellung, und strafbare Inhalte. Weitere 

Themen in diesem Zusammenhang sind Antisemitismus, An-

tifeminismus und Rassismus. 

• Es werden keine unangemessenen Bilder oder Videos versendet 

oder Bilder z.B. mit KI manipuliert.  

Unterrichtsgespräch 1x pro SuS in DIN 

A4 und einmal für 

den Klassen-

raum, möglichst 

in DIN A1: Plakat 

Regeln für den 

Klassenchat 
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o Thematisieren Sie hier, wenn passend: klicksafe.de/sexuali-

sierte-gewalt-durch-bilder  

• Wer sich nicht an die Regeln hält und sich nicht entschuldigt, wird 

für eine Zeit aus dem Klassenchat entfernt.  

• Bei Mobbing, Streit oder Drohungen werden Vertrauenspersonen 

eingeschaltet.  

• Es werden keine “zum-Abschreiben-gelösten” Hausaufgaben ver-

sendet, Fragen oder Austausch sind okay. 

 

https://www.klicksafe.de/sexualisierte-gewalt-durch-bilder
https://www.klicksafe.de/sexualisierte-gewalt-durch-bilder
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Arbeitsblatt: Unser Klassenchat 

Welche Vorteile hat euer Klassenchat für euch? 

  

  

  

  

Was nervt/stört euch am Klassenchat? 

  

  

  

  

Welche Regeln funktionieren in eurem Klassenchat bisher nicht? 

  

  

  

  

Welche neuen Regeln würdet ihr vorschlagen, damit der Chat besser funktioniert? 
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Stunde 3: Soziale Netzwerke und Werbung I 

 

Zeit 45 Minuten (1 Schulstunde) 

Bezug zur Lesehilfe 2026 • Werbung in verschiedenen digitalen Medien identifizieren und ihre Einbettung in die dargestellten Inhalte 

beschreiben (Niveau G, M, E) 

• Interessenkonflikte von Akteuren bei der Erstellung von Content erklären (zum Beispiel Authentizität, Un-

abhängigkeit, Profit) (Niveau G, M, E) 

Bezug zu den Leitperspekti-

ven 

• Medien als Einflussfaktoren (VB 8) 

• Bedürfnisse und Wünsche (VB 3) 

Computer/Tablets benötigt? Nein 

Medien & Material  • 1x pro SuS Arbeitsblatt Influencing You in DIN A4 

• Optional Poster „Verdienstmöglichkeiten“ für Klassenzimmer 

o klicksafe.de/fileadmin/cms/download/Material/Infografiken/Infografik 

_YouTuber_Geld_21.pdf  

Lernziele • Die SuS können Verdienstmöglichkeiten auf YouTube nennen.  

• Sie können die Interessen von YouTuberinnen und YouTubern beschreiben. 

Autor*innen: Stefanie Rack – klicksafe, Franziska Hahn, Kim Beck – Handysektor, mecodia 

Originalquelle: klicksafe.de/materialien/kosmos-youtube 

Verändert durch: Sébastien Elbracht – sparks4school 

Urheber- und Nutzungsrechte: CC-BY-NC 4.0 International 
 

 

https://www.klicksafe.de/fileadmin/cms/download/Material/Infografiken/Infografik_YouTuber_Geld_21.pdf
https://www.klicksafe.de/fileadmin/cms/download/Material/Infografiken/Infografik_YouTuber_Geld_21.pdf
https://www.klicksafe.de/materialien/kosmos-youtube
https://creativecommons.org/licenses/by-nc/4.0
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Informationen zu Influencern 

Influencer erreichen Kinder oft schon im Grundschulalter, ab etwa acht Jahren gelten sie als besonders interessante Zielgruppe. Durch Begrüßung, 

gemeinsames Erleben und Verabschiedung entsteht zwischen Influencer und ihren jungen Zuschauerinnen eine sogenannte parasoziale Beziehung. 

Diese Bindung wird dadurch verstärkt, dass die Inhalte meist Themen aufgreifen, die Kinder und Jugendliche besonders ansprechen. Werbetreibende 

Unternehmen nutzen dies gezielt aus, indem sie Produkte unauffällig in die Beiträge einbinden. Häufig wird von Influencern Werbung nicht als solche 

gekennzeichnet. In dieser Schulstunde werden die SuS sensibilisiert für verschiedene Formen von Schleichwerbung. 
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Stundenverlaufsplan 

Zeit Phase Ablauf Methode & Sozialform Medien & Material 

10 Einstieg Über die Hälfte der Jugendlichen hat sich laut einer Studie schon einmal von 

einem YouTube-Star zu einer Kaufentscheidung verleiten lassen.  

Frage an die SuS: „Habt ihr schon mal etwas gekauft, weil ihr durch einen Y-

ouTube-Star davon erfahren habt?“. Oder offen Fragen: „Kennt ihr Be-

kannte/Freunde, ohne deren Namen zu nennen, die schonmal etwas deswe-

gen gekauft haben?“ 

 

Quelle Studie: 

sueddeutsche.de/panorama/instagram-werbung-schleichwerbung-tag-markie-

rung-pamela-reif-markennennung-1.4377537 

 

Alternativ ein stummer Impuls: Bringen Sie ein Produkt einer YouTuberin oder 

eines YouTubers mit in den Unterricht, bspw. etwas aus der Kosmetikserie 

„Bilou“ von Bibi oder „Beetique“ von Dagi Bee und stellen es auf das Lehrer-

pult. Die SuS kommentieren unaufgefordert. Fragen Sie im nächsten Schritt 

das Vorwissen der SuS über Monetarisierungsmodelle auf YouTube ab: 

„Wisst ihr, wie YouTuberinnen und YouTuber ihr Geld verdienen?“. Ein Emp-

fehlenswertes Video dazu finden Sie auch in der ZDF Reihe App+on: 

zdf.de/kinder/app-und-on/abgeschminkt-104.html  

Unterrichtsgespräch  

10 

Min 

Erarbeitung Die SuS ordnen in Einzelarbeit verschiedene Verdienstmöglichkeiten entspre-

chenden Bildbeispielen auf dem Arbeitsblatt zu.  

 

Bei dem Bild „Produktplatzierung“ müssen sie genau hinsehen (oben links), 

ebenso bei "YouTube-Werbung" (unten rechts). 

 

Einzelarbeit 1x pro SuS Arbeits-

blatt Influencing 

You in DIN A4 

http://www.sueddeutsche.de/panorama/instagram-werbung-schleichwerbung-tag-markierung-pamela-reif-markennennung-1.4377537
http://www.sueddeutsche.de/panorama/instagram-werbung-schleichwerbung-tag-markierung-pamela-reif-markennennung-1.4377537
http://www.zdf.de/kinder/app-und-on/abgeschminkt-104.html
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Einfachere Alternative: 

Führen Sie die Übung im Sitzkreis durch. Schneiden Sie dazu Bildbeispiele + 

Erklärung aus und legen Sie sie auf dem Boden aus. Die SuS finden die 

Paare und erklären das Werbemodell in eigenen Worten. 

5 

Min 

Sicherung I Auswertung der Übung. Unterrichtsgespräch  

10 

Min 

Vertiefung 10 Min: Die SuS tauschen sich in Partnerarbeit darüber aus, ob ihnen aktuelle 

Beispiele aus den letzten Tagen für jeden Punkt einfallen. Diese sollen Sie auf 

der zweiten Seite notieren. 

Partnerarbeit  

10 

Min 

Sicherung II Sammeln Sie:  

Was kann man tun, um sich gegen Beeinflussungsversuche zu wappnen? 

Wenn SuS passende Beispiele aus aktuellen Videos kennen, können Sie 

diese nennen. 

• Werbung erkennen und hinterfragen 

• Nicht alles glauben, was Influencer*innen sagen 

• Mehrere Quellen vergleichen 

• Überlegen, ob man ein Produkt wirklich braucht 

• Mit Freund*innen oder Eltern darüber sprechen 

• Sich bewusst machen, dass Influencer*innen oft Geld mit Werbung 

verdienen 

An dieser Stelle kann auch auf den Stellenwert von Statussymbolen und Kon-

sum generell eingegangen werden: 

• Welche Bedürfnisse befriedigt Konsum?  

• Wie wichtig ist euch Konsum?  

• Wann konsumiert ihr? 

Unterrichtsgespräch  
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Musterlösung für das Arbeitsblatt Influencing you?! 
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Arbeitsblatt Influencing you?! 

Aufgabe 1 

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, wie YouTuberinnen und YouTuber ihr Geld verdienen. Verbinde 

die Erklärungen zu den Verdienstmöglichkeiten mit den passenden Bildern durch Linien. 

Unternehmenskooperation/Sponsoring 

YouTube-Stars arbeiten mit Unternehmen zusammen 

und werden von ihnen bezahlt, damit sie ihre Pro-

dukte bewerben. 

Affiliate-Links (affiliate = angegliedert) 

YouTuberinnen und YouTuber setzen Links in die In-

fobox unter ihrem Video, die direkt zu den Seiten füh-

ren, auf denen du die beworbenen Produkte kaufen 

kannst. Dabei erhalten sie einen Anteil am Gewinn, 

wenn du das Produkt über den Link kaufst. 

YouTube-Werbung 

Ab 1.000 Abonnentinnen/Abonnenten und 4.000 

Stunden Videoabrufen in zwölf Monaten kannst du 

dich für das YouTube-Partnerprogramm bewerben. 

Es werden dann vor oder während des eigenen Vi-

deos kurze Werbeclips angezeigt. Je öfter diese Wer-

bung ausgespielt wird, desto mehr Geld erhält die Y-

ouTuberin/der YouTuber. 

Produktplatzierung 

Im Video der YouTuberin oder des YouTubers taucht 

ein bestimmtes Produkt einer Marke auf oder es wird 

positiv erwähnt. Das kann auch so aussehen:  

Produkttests: YouTuberinnen und YouTuber testen 

Produkte und berichten dir nur positiv darüber. 

Storytelling: YouTuberinnen und YouTuber erzählen 

eine Geschichte, in der das Produkt vorkommt, oder 

ihr ganzes Video dreht sich um das Produkt. 

Merchandise 

YouTube-Stars verkaufen eigene Produkte, zum Bei-

spiel T- Shirts, Pullover, Mützen, Tassen, Kosmetik 

etc. 
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Aufgabe 2: 

Kennst du aktuelle Beispiele zu den einzelnen Punkten aus deinem YouTube Alltag? Wenn du kein 

YouTube verwendest von einer anderen Plattform oder Medium wie Fernsehen, TikTok oder 

WhatsApp Channels. 

Unternehmenskooperation/Sponsoring 

  

  

  

Affiliate-Links (affiliate = angegliedert) 

  

  

  

YouTube-Werbung 

  

  

  

Produktplatzierung 

  

  

  

Merchandise 

  

  

  

 


